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Niederschrift 
 
18-004. Sitzung des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur 
 
am Donnerstag, 23.03.2017, 17:05 Uhr bis 18:00 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Antrag der FREIE WÄHLER-Fraktion vom 15.11.2016, ein-

gegangen am 20.11.2016, betreffend Fortschreibung des 
Radwegkonzeptes des Kreises Bergstraße 
Vorlage: 18-0336 

  
Punkt 2 Antrag der Fraktion DIE LINKE. vom 24.09.2016, eingegangen 

am 21.11.2016, betreffend Entwicklung und Planung eines 
regionalen Energiekonzepts für den Kreis Bergstraße 
Vorlage: 18-0342 

  
Punkt 3 Fahrgastbeirat  

- Geschäftsordnung 
Vorlage: 18-0431 

  
Punkt 4 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
Anwesende: 

Ausschussvorsitzender: 
Ringhof, Martin CDU  

Ausschussmitglieder: 
Ringhof, Martin CDU siehe auch Ausschussvorsitzender 
Röchner, Herbert CDU  
Schönung, Christian CDU  
Bersch, Rainer SPD (anwesend ab zeitweise TOP 2) 
Dörsam, Andreas SPD  
Pfeifer, Herold SPD  
Fischer, Tobias AfD (anwesend bis zeitweise TOP 2) 
Obermair, Michael AfD  
Kunz, Carmen GRÜNE  
Sürmann, Frank FDP  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Lindner, Myriam FREIE WÄHLER  
Dr. Schwarz, Bruno DIE LINKE.  

Kreistagsvorsitzender: 
Schneider, Gottfried CDU  

Kreis  

Bergstraße 
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Fraktionsvorsitzende: 
Fiedler, Josef SPD  
Öhlenschläger, Walter FREIE WÄHLER  

Kreisausschuss: 
Krug, Karsten SPD hauptamtlicher Kreisbeigeordneter 

Gast: 
Janka, Ernst ADFC Kreisverband Bergstraße 

Verwaltung: 
Weygold, Lisa Auszubildende im Fachbereich Kreisgremien 

Schriftführerin: 
Schüßler, Helene Fachbereich Kreisgremien 
 
 
Der Ausschussvorsitzende eröffnete um 17:05 Uhr die 18-004. Sitzung des Ausschusses 
für Regionalpolitik und Infrastruktur, begrüßte die Erschienenen und stellte die Beschluss-
fähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Bei der Sitzung fehlten das Ausschussmitglied Herr Rolf Richter (CDU) sowie Herr Landrat 
Engelhardt und Frau Erste Kreisbeigeordnete Stolz aufgrund anderweitiger Terminver-
pflichtungen. 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. Es wurde  
gebeten, zukünftig Sitzungsunterlagen möglichst frühzeitig, nicht erst kurz vor der Sitzung 
nachzureichen.  
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Antrag der FREIE WÄHLER-Fraktion vom 15.11.2016, ein-

gegangen am 20.11.2016, betreffend Fortschreibung des 
Radwegkonzeptes des Kreises Bergstraße 
Vorlage: 18-0336 

 
Der Antrag der FREIE WÄHLER-Fraktion mit dem Wortlaut: 
 
"Der Kreistag beschließt die Fortschreibung des Radwegkonzeptes des Kreises Bergstra-
ße. Der Kreisausschuss wird mit den erforderlichen Maßnahmen beauftragt."  
 
war vom Kreistag zur weiteren Beratung und abschließenden Beschlussfassung an den 
Ausschuss für Regionalpolitik und Infrastruktur verwiesen worden. 
 
Entsprechend einer Anregung aus dem Kreistag war zur Ausschussberatung der ehren-
amtliche Radverkehrsbeauftragte des Kreises eingeladen. Aufgrund terminlicher Verhin-
derung wurde er durch Herrn Janka, Vorstandsmitglied des ADFC-Kreisverbandes Berg-
straße, vertreten. 
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Nach kurzer Begründung des Antrags durch Herrn Abgeordneten Öhlenschläger wurde 
vorgeschlagen, vor einer Entscheidung über eine Fortschreibung des Radwegkonzeptes 
zunächst das vorliegende Konzept von 1992 zu evaluieren.  
 
Herr Janka verwies auf die erheblichen Änderungen im Bereich des Radverkehrs seit 
1992, die vor einer Fortschreibung des Radwegkonzeptes geprüft werden sollten. Er  
nannte die geänderten gesetzlichen Anforderungen und Fördermöglichkeiten für Radwege 
sowie die starke Zunahme des Radverkehrs insbesondere auch im Freizeitbereich und die 
damit verbundenen Anforderungen an Radwege (z.B. Nutzungsmöglichkeit mit Kinder-
Fahrradanhängern). 
 
Im Verlauf der Aussprache, an der sich die Abgeordneten Herr Schönung, Frau Kunz, Herr 
Fiedler, Herr Öhlenschläger und Herr Schneider sowie Herr Kreisbeigeordneter Krug betei-
ligten, wurde einvernehmlich dem Vorschlag zugestimmt, zunächst das vorliegende Rad-
wegkonzept des Kreises zu evaluieren.   
 
Die Verwaltung wurde beauftragt, bis zur Ausschusssitzung am 07.09.2017 einen Bericht 
vorzubereiten unter Berücksichtigung folgender Punkte und Aspekte: 
 

 bereits umgesetzte Maßnahmen für den Radverkehr, auch im Hinblick auf die auf den 
Seiten 56/57 im Nahverkehrsplan 2014 - 2018 aufgeführten Handlungsfelder, 

 geänderte gesetzliche Anforderungen und Fördermöglichkeiten für die Einrichtung und 
Gestaltung von Radwegen, 

 neue Anforderungen im Hinblick auf die erhebliche Zunahme des Radverkehrs und ein 
geändertes Nutzungsverhalten,  

 bestehende Radwegkonzepte von Kommunen des Kreises oder Überlegungen hierzu,  

 geschätzte Kosten für eine Fortschreibung des Radwegekonzeptes des Kreises. 
 
 
Punkt 2: Antrag der Fraktion DIE LINKE. vom 24.09.2016, einge-

gangen am 21.11.2016, betreffend Entwicklung und Pla-
nung eines regionalen Energiekonzepts für den Kreis 
Bergstraße 
Vorlage: 18-0342 

 
Der Antrag der Fraktion DIE LINKE. mit dem Wortlaut: 
 
"Bis 2050 will Hessen seinen Verbrauch an Strom und Wärme vollständig aus erneuerba-
ren Energien decken. Bis 2020 sollen sie bereits ein Viertel des verbrauchten Stroms lie-
fern.  
 
Entwicklung eines regionalen Energiekonzepts 
 
Im Kern geht es darum, dass der Landkreis in Kooperation mit weiteren Akteuren ein  
regionales Energiekonzept entwickelt und dieses Aufnahme findet im künftigen Regionalen 
Raumordnungsprogramm. 
 
Eine große Rolle spiele dabei die Öffentlichkeitsarbeit bei der Erarbeitung des Konzeptes. 
Die Standortplanungen von Windkraft, Bio- und Sonnenenergieanlagen, aber auch von 
konventionellen Energieerzeugern sollten mit größtmöglicher Transparenz erfolgen.  



18-004. Sitzung des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur am 23.03.2017 

Seite 4 von 6 

Der Kreisausschuss wird zusätzlich beauftragt, durch Sachverständige prüfen zu lassen,  
inwieweit die geologischen Gegebenheiten im Kreis Bergstraße eine wirtschaftlich und 
ökologisch sinnvolle Nutzung der Geothermie erlauben. 
 
Im Falle eines positiven Ergebnisses werden diese Erkenntnisse insbesondere bei geplan-
ten kommunalen Neubauten und Sanierungsprojekten (unter anderem zum Beispiel Stadt-
halle, Rathaus, Krankenhäuser) berücksichtigt und in konkrete Maßnahmen umgesetzt. 
 
Ein regionales Energiekonzept soll darstellen, wo und auf welcher Grundlage in der  
Region Energie erzeugt wird, wo die größten Energiemengen verbraucht werden und wo 
eingespart werden kann. Konfliktfelder sollen dabei Beachtung finden. Kommunale Initiati-
ven wie zum Beispiel BI-Gegenwind Siedelsbrunn, BI-Gegenwind Ulfenbachtal, Bürgerini-
tiative Birkenau und Lautertal und dem Dachverband Schutzgemeinschaft Odenwald sol-
len eingebunden werden. Nicht zuletzt müsse auch eine CO2-Bilanz aufgestellt werden. 
Am Energiekonzept sollte eine Arbeitsgruppe/Planungsgemeinschaft arbeiten, die sich den 
Sachverstand von Fachleuten einholen kann.  
 
Benötigt wird die permanente Fortschreibung eines Verzeichnisses der Standorte der  
Bioenergieerzeugung, der großen Solaranlagen sowie das Aufzeigen der Vorrangflächen 
für Windparks (geplant bzw. festgelegt).  
 
Hinzukommen sollte auch eine Darstellung der Standorte von Windkraftanlagen, für die 
private und kommunale Investoren Anträge gestellt haben." 
 
war vom Kreistag zur weiteren Beratung an den Ausschuss für Regionalpolitik und Infra-
struktur verwiesen worden. 
 
Herr Abgeordneter Dr. Schwarz begründete kurz den Antrag. 
 
An der anschließenden Aussprache beteiligten sich die Abgeordneten Herr Fiedler, Herr 
Schneider, Frau Lindner, Herr Pfeiffer, Herr Sürmann und Herr Dr. Schwarz. 
 
Dabei wurde moniert, der Antrag beinhalte keinen konkreten Auftrag, über den beschlos-
sen werden könne.  
 
Hingewiesen wurde auf die bisherigen zahlreichen Aktivitäten des Kreises im Bereich 
"Energie" (Energiebericht zu den Liegenschaften des Kreises, Projekt "Erneuerbar Komm" 
u.a.) sowie auf die erheblichen Kosten bei einer Beauftragung und Erstellung eines regio-
nalen Energiekonzepts. 
 
Die im Ausschuss aufgeworfene Idee der Einrichtung einer interaktiven Plattform, bei der 
Kommunen im Kreis Informationen über ihre Aktivitäten im Bereich "Regenerative Ener-
gien" publizieren könnten, wurde kontrovers diskutiert; für eine Prüfung der Idee und eine 
mögliche Umsetzung wäre die Wirtschaftsförderung Bergstraße die geeignete Stelle.  
 
Abschließend wurde der Antrag der Fraktion DIE LINKE. abgelehnt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig bei einer Stimmenthaltung abgelehnt.  
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Punkt 3: Fahrgastbeirat  
- Geschäftsordnung 
Vorlage: 18-0431 

 
Herr Kreisbeigeordneter Krug gab ergänzende Erläuterungen zur Vorlage und zum Ent-
wurf der Geschäftsordnung. Er kündigte an, die Wahl der vom Kreistag zu berufenden Mit-
glieder sei für die Sitzung am 19.06.2017 geplant.  
 
An der anschließenden Beratung beteiligten sich die Abgeordneten Frau Kunz, Herr 
Schneider, Herr Obermair, Herr Fiedler und Herr Dr. Schwarz.  
 
Die Konzeption des Fahrgastbeirats wurde dabei überwiegend als stimmig bezeichnet.  
 
Herr Abgeordneter Dr. Schwarz beantragte, in § 6 Absatz 2 Satz 1 der Geschäftsordnung, 
die Mindestzahl der Sitzungen pro Jahr auf 4 zu erhöhen; der Antrag wurde einstimmig 
abgelehnt. 
 
Weiter vermisste er eine Regelung und Frist zur Einbringung von Themen/Anträgen in den 
Fahrgastbeirat. Herr Kreisbeigeordneter Krug verwies auf die Intention, die Arbeit des 
neuen Gremiums möglichst wenig zu reglementieren. Bei Bedarf könne die Geschäftsord-
nung noch modifiziert werden. 
 
Zur Präzisierung der vom Kreistag zu berufenden Mitglieder und des Quorums für die For-
derung auf Einberufung einer zusätzlichen Sitzung wurde vorgeschlagen, bei den Formu-
lierungen in § 5 Absatz 1 Satz 4 und § 6 Absatz 2 Satz 1 der Geschäftsordnung jeweils vor 
dem Wort "Mitglieder" das Wort "stimmberechtigten" einzufügen.  
 
Unter Einbeziehung des vorgenannten Vorschlags fasste der Ausschuss für Regionalpoli-
tik und Infrastruktur folgenden 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss für Regionalpolitik und Infrastruktur beschließt die der Vorlage 18-0431 als 
Entwurf beigefügte 'Geschäftsordnung des lokalen Fahrgastbeirates des Kreises Berg-
straße' mit folgenden Ergänzungen (in Kursivschrift): 
 
- in § 5 Absatz 1 Satz 4: Die Berufung der stimmberechtigten Mitglieder…... 
 
- in § 6 Absatz 2 Satz 1: ….von mindestens einem Drittel der stimmberechtigten Mitglie- 
  der….. 
  
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Einstimmig.  
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Punkt 4: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Der Vorsitzende kündigte den "Tausch" der Sitzungstermine des Ausschusses für Schule 
und Soziales sowie des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur in der nächsten 
Ausschussrunde an.  
 
Die Sitzung des Ausschusses für Regionalpolitik und Infrastruktur ist nun für Mittwoch, 
07.06.2017, vorgesehen.  
 
 
Die Sitzung wurde um 18:00 Uhr durch den Ausschussvorsitzenden geschlossen. 
 
 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
gez. Ringhof        gez. Schüßler 
 
Ausschussvorsitzender      Schriftführerin 
 


	FLD_SITEXTG
	FLD_SIDAT
	FLD_SINAME
	Text
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

